
S

v

D

23

599

l oder

robe zu

mit Ge
e dadurch

n kamen
h leichter
en bleibt
was bil

fein 68

ger 52
;4 f. be

Halliſche Zeitung
(im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

literariſches Zlatt

und and.

Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Entnahme 29 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 5 Sgr.

Jnſerttonsgebühren 1 Sgr. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

Halle, Dienstag den
Hierzu eine Feilage.

1859.8. Januar

Telegraphiſche Depeſche.
Turin, Sonntag d. 16. Jannar, Nachmittags. Nach

hier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel wurde den Am-
neſtirten die Bedingung geſtellt, nach Süd- Amerika auszu
wandern. Poerie hat dagegen proteſtirt, da die Reiſe ge
wiſſen Tod zur Folge haben würde. Jn Turin hieß es:
der Erzherzog-Statthalter wäre von Mailand abgereiſt.
Die Herzogin von Parma hat ſich nach Venedig begeben.
Der Ankunft des Prinzen Napoleon wird noch heute ent
gegengeſehen.

Deutſchland.
Berlin, di 16. Januar. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem bishe-
rigen Privat Dozenten Dr. Robert Caspary in Bonn zum ordent
lichen Profeſſor der Botanik in der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität in Königsberg zu ernennen.

Die Feier des Krönungs- und Ordensfeſtes iſt heute in
herkömmlicher Weiſe begangen worden. Es erhielten

Den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe (mit Schwertern am Ringe)
v. Herrwann General Lieutenant und Commandeur der 3. Diviſion.

Den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe: Graf v. d. Schülenburg
Wolfsburg, Erb Küchenmeiſter der Kurmark und Königlich bhannöverſcher Geheimer
Rath. Graf zu Solms Baruth, Standesherr zu Barutb. Fürſt Suwaroff, Kaiſer
lich ruſſiſcher General Lieutenant General Adjutant und General Gouverneur von
Lief-, Eſth und Kurland.Den Stern zum Rotben Adler Orden zweiter Klaſſe (mit Schwer-
tern am Ringe) v. Brauchitſch, General Lieutenant General Adfutant Sr. Maj.
des Königs und Commandeur der 2. Kiviſion. (Mit Eichenlaub) Encke, General
Lieutenant und Jnſpecteur der 2. Artillerie Diviſton. Dr. Kovpe, Landes-Oekono
mierath auf Beesdau, Kreis Luckaug v. Puttkammer General Lieutenant und Jn
ſpecteur der 1. Artillerie Jnſpection. v. Tronchin Oberſt a. D., Kammerherr und
Schloßhauvtmann von Benratb. v. Uechtritz, Wirklicher Geheimer Rath und Präſi
dent des Evangeliſchen Ober Kirchenraths.

Den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe (mit Schwertern am Ringe)
v. Hülſen Hauptmann g. D., Kammerherr und General Jntendant der Königlichen
Schauſpiele. (Mit Eichenlaub) Buſſe, Gebeimer Ober Baurath zu Berlin. Camp
hauſen Präſident der Seehandlung zu Berlin. Dr. Casver, Geheimer Ober Me
Dizinalrath und Profeſſor zu Berlin. Dach Geheimer Ober Finanzrath und Pro
vinzial Steuerdirektor zu Cöln. Dannhauer, General Major und erſter Militär
Devollmächtigter bei der Bundes Militärkommiſſion in Frankfurt am Main, zugleich
mit dem Kommando über die Preußſſchen Truppen daſelbſt beauftragt. Grimm Ge
neral Staatsanwalt zu Berlin. Herwarth v. Bittenfeld I., General Major und
CEommandeur der 3. Garde Jnfanterie Brigade. Dr. Hoffmann Ober-Konſiſtorial
rath General Superintendent und Hof und Domprediger zu Berlin. Pr. Jüng
ken Geheimer Medizinalrath und Profeſſor zu Berlin. v. Kamptz Geheimer Lega
tionsrath und Miniſter Reſident bei den Großherzoglich Mecklenburgtſchen Höfen und
den freien Städten Hamburg, Lübeck und Bremen, zu Hamburg. Köhnemann, Ge
heimer Ober Finanzrath zu Berlin. Korb, Erſter Appellationsgerichts Präſident zu
Stettin. v. Kortzfleiſch, General Major und Commandeur der 6. Diviſion. Baron
W. Koſchkull, General Mafor und Commandeur der 2. Infanterie Brigade. Ku
now, Ober Tribunalsrath zu Berlin. Graf v. Oriolla, Kammerherr und Geſandter
in Kopenbagen. v. Rohr Erſter Appellationsgerichts Präſident zu IJnſterburg. Graf
v. Schaffgotſch, Kammerherr vormals Miniſter Reſident in Florenz Schroener,
Geheimer Ober Regierungsrath zu Berlin. Seidel, Geheimer Ober Regierungsrath
und vortragender Rath im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenbelten.
v. Stranß, Geheimer Ober Finanzrath zu Berlin. (Ohne Eichenlaub) v. Münch
hauſen Hofmarſchall des Herzogs von Braunſchweig.

Den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe (mit Schwertern am Rinze)
4 Perſonen (mit der Schleife) 87 Perſonen darunter v. Gerhardt Landrath und
Poitzei-Direktor zu Magdeburg Haſſelbach, Ober Bürgermeiſter zu Magdeburg v.
Helldorff, Landrath a. D. und Rittergutsbeſitzer auf St. Ulrich, Kreis Querfurt.
Freiherr v. Hoevel, Ober Bergamts Direktor und Berg Hauptmann zu Halle an
der Saale. v. Mühlbach, Ober RegierungsRath zu Magdeburg. v. Rieben, Oberſt
und Commandeur des 27ſten Infanterie Regiments. v. Stöphafius Stadt und
Kreisgerichts Präſtdent in Magdeburg. Wendt, ProvinzialSchul Rath in Magde
burg (ohne Schleife) 1 Perſon.

Den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe 415 Perſonen, darunter
v. Beckerath, Hermann KommerzienRath zu Crefeld. Dr. Beſeler, Geheimer Ju
ſtiz Rath und Profeſſor an der Univerſität zu Greifswald. Beyer Kreis Secretair
zu Schleufingen. Bode, Baumeiſter und Ober Ingenieur der Magdeburg Halber
ſadter Eiſenbahn Geſellſchaft, zu Groß Oſchersleben. Bonſack, RechnungsRath und

KreiskaſſenRendant zu Wittenberg. Brandt, Maſchinenmeilſter der Thüringiſchen El
ſenbahn Geſellſchaft zu Erfurt. v. Bredow Kreiskaſſenj- Rendant zu Magdeburg.
Draßdo Kreisgerichts Direktor zu Zeitz. Ebrhardt, evangeliſcher Pfarrer zu Burg
werben bei Weißenfels. Erdmann Hauptmann und Artillerie Offizier vom Pletz zu
Torgau. Feige, Hauptmann und Platzmajor in Torgau. Fügemann Kreisgerichts
Rath zu Aſchersleben. Gensler Beigeordneter und Fabrikbeſitzer in der Neuſtadt
Magdeburg. Gloel, evangeliſcher Pfarrer zu Oſterweddingen Kreis Wanjleben.
v. Hitzacker, Krelsgerichts Direktor zu Solzwedel. Dr. Hupfeld, Profeſſor an der
Univerſität zu Halle. v. Kauffberg, Krefagerichts Rath zu Eisleben. Kieſelbach,
Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar zu Halberſtadt. Kleiſt Bürgermeiſter zu Calbe
an der Saale. Kobler, Oekonomie Kommiſſtons Ratb zu Sondershauſen. Krauſe,
evangeliſcher Pfarrer zu Drognitz, Kreis Ziegenrück Lauhn Staats Anwalt zu
Naumburg an der Saale. Lücanus, Ober Amtmann zu Schadeleben, Kreis Oſchers
leben. Freih. v. Manteuffel, Kreisgerichts Direktor zu Wittenberg. Marquardt,
Bürgermelſter zu Gefell, Kreis Ziegenrück. Meier, Appellationsgerichts-Ratb zu Mag
deburg. v. Natbuſius, Rittergutsbeſitzer auf Hundisburg bei Neuhaldensleben. Oß
ner, Stabs und Bataillons-Arzt beim 31ſten Infanterie Regiment. Reuſing, Bau
Inſpektor zu Burg. Ritter Poſt Jnſpektor zu Magdeburg Roſtock Regierungs
Secretagir zu Magdeburg Ruſchke, Steuer Jnſpektor zu Halle an der Saale.
Scheidemantel Oberförſter zu Tornau Kre's Bitterfeld. Dr. Schollmeher Su
Lerintendent zu Mühlbhaufen. Graf v. Seckendorff Geheimer ReviſionsRath a.
De zu Halle an der Sgale. Tänzer Suverintendent zul Gollme Kreis Delitzſch
Thranhardt Stadtrath zu Naumburg. V. Treuenſeld Appellationsgerichts Rath zu
Naumburg. Zimmerhbäckel, Provinzial-Rentmelſter bei der Rentenbank in Magdebürg.
Klemm, Salinen Aſſeſſor zu Artern, Helſe, RegierungsRath und Directions Mit
glied der Weſtphäliſchen Eiſenbahn zu Münſter-

Den Hobenzollernſchen Haus Orden (Kreuz der Groß Komthure
1. Perſon. (Kreuz der Ritter 10 Perſonen, darunter Freiherr v. Münchhauſen Re
gierungsVice Präſident zu Magdeburg

Das allgemeine Ehren zeichen 289 Perſonen darunter Bach, Orts-
richter zu Bröditz Nieditz und Nannewitz, Kreis Weißenfels. Block, Vice Wacht
meiſter vom 7. Küragſſter Regiment. Bölecke, berittener Steuer Aufſeher zu Sandau.
Curdts Haupt Steuer Amts Aſſiſtent zu Nordhauſen. Ehrhardt, Kreisgerichts
Secretair zu Naumburg an der Saale. Enders, gaſernen Hülfswärter zu Magde
burg. Febſe Kanzleidiener be dem Provinzial Schul Kollegium zu Magdeburg
Hahn Fuß Gensd'arm zu Dolle, Kreis Wolmirſtedt. Heinze, Gerichts Bote zu
Aſchersleben. Karnitzky, ZeugSergeant. beim ArtillerieDepot zu Wittenberg. Koch,
OrtsSteuerErbeber zu Lengefeld Kreis Naumburg. Köhn Schulze und Acker
gutsbeſitzer zu Klein Berndken Kreis Nordhauſen. Kriege, Feldwebel bei der
Provinzial JnvalidenCömpagnie für Sachſen. Kriehme, Babnwärter bei der Mag
deburg Leipziger Eiſenbahn zu Wehlitz bei Schkeuditz. Kröber Ortsvorſteher zu
Loitzſch, Kreis Zeitz. Langenhahn, Kreisgerichts Botenmeiſter zu Naumburg an der
Saale. Lüttgen Regierungs Kanzleidiener zu Magdeburg Mänecke, Poſt
Büreaudiener zu Halle an der Saale. Mätzig, Steuer-Aufſeher zu Schaafſtedt,
Kreis Merſeburg. Meißner Steuer Einnehmer zu Gröningen, Kreis Oſchersleben.
Meyer, Friedrich, Poſtwagenmeiſter zu Halle a. d. S. Rattrodt ehemals Regi
mentsSattler beim 6. Küraſſter- Regiment (Kaiſer Nicolaus J. von Rußland.) Noth,
Ortsrichter zu Gatterſtädt, Kreis Querfurt. Pohle, Bahnmeiſter der Magdeburg
Tipziger Eiſenbahn zu Patzetz bei Calbe. Richter Ortsrichter zu Selben Kreis
Delitzſch. Richter Kreis Thierarzt bei Torgau. Röbl, berittener Gensdarm zu
Groß -Ottersleben Kreis Wanzleben. Sänger, zweiter Aufſeher bei der Straf Av
ſtalt zu Lichtenburg. Schleiſing, Bahn und Brückenmeiſter bei der Berlin Anhalt
ſchen Eiſenbahn in Elbthale bei Roßlau. Schröter, Weichenſteller bei der Magde
burg Leipziger Eiſenbahn zu Frohſe. Schubert Fuß Gensdarm zu Stendal.
Schulze Altfitzer und Kirchen Vorſteher zu Grobleben Kreis Stendal. Schulze
Buhnenmeiſter zu Freiburg an der Unſtrut. Starke, Bahnmeiſter bei der Thüringi
ſchen Eiſenbahn zu Kriechan bei Weißenfels. Wießner, Hausvater bei der Straf
anſtalt zu Halle. Landmann erſter Wachtmeiſter bei der 4. Gensdarmie Brigade

zu Torgail.
(3. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 15. Januar.

Vorſitzender Alterspräſident Braun. Eröffnung der Sitzung 11 Uhr 20. Min. An
Miniſtertiſche: Herr v. Auerswald, der Miniſter des Jnnern, der Kultusminiſter
der Kriegsminiſter, der Handelsminiſter, der Finanzminiſter, der Miniſter des Aeußern.

Der Alterspräſident theilt mit, daß ein Abgeordneter (Staats Anwalt Rei
wegen Formfehler, die bei der Wahl vorgekommen ſein Mandat niedergelegt.

Abg. v. RoſenbergLipinsky zu einer perſönlichen Bemerkung Eine o
tiz in der Preſſe erwähnt, daß ich zur äußerſten Linken dieſes Hauſes gehöre ar
Rotiz iſt unrichtig. Meine Abſtimmungen werden beweiſen daß ich nicht zur Abre
ſten linken ſondern trotz meines Platzes zur rechten Seite dieſes Hauſes ge m
Meinen Platz auf der linken Seite dieſes Hauſes habe ich unfreiwillig eingenommen,
da die Wabhffreiheit mir in dieſer Beziehung beſchränkt war (Gelächter). ichſten vier

Der Tagesordnung gemäß erfolgt die Präſidentenwahl auf Mwiſt Stim
Wochen. Bei 316 abgegebenen Stimmjzetteln (abſolute Majorität 159) er rer Be
men Graf Schwerin 274, von r gen ohne
zeichnung), Reichenſperger 15 2 Stimmjzettel ſind unreein me B un Her Abg Hraf Schwerin iſt mithin ſende
über die Majorität (Bravo rechts) gewählt ich droklamire ihn zu

Hauſes.



Graf Schwerin Meine Herren! Jch bin Jhnen zu aufrichtigem und berz
lichem Danke verpflichtet für dieſen großen Beweis Jhres Woblwollens und Vertrauens,
und ich nehme in dieſem Geſühl das Amt, welches Sie mir angetragen haben an.
Wenn es mir meine Herren als ich früher auf dieſem Platze Kand gelungen iſt,
nicht allzuweit hinter den Anſprüchen zurückzubleiben, die mit Recht an den Präſiden
ten eines preußiſchen Abgeordnetenhauſes gemacht werden dürfen ſo danke ich das
vorzüglich der großen Nachſicht, mit der ich von der damaligen Zweiten Kam
mer beurtbeilt und bebandelt worden bin dem großen Vertrauen welckes mir
von allen Seiten entgegengebracht wurde und Sie werden daber die Bitte an Sie
wohl gerechtfertigt finden daß Sie mir ebenfalls Jhre nachfichtige Beurtheilung zu
Theil werden laſſen und mir Ihr Vertrauen entgegen bringen. Ich werde meinerſeits
bemüht ſein meine Schuldigkeit nach beſten Kräften zu thun, dem freien Wort
Raum zu verſchaffen innerhalb der von der Geſchäfte- Ordnung gezogenen Gren
zen, die in meine Hand gelegten Entſcheidungen mit Unparkeilichkeit zu
ireffen, die Geſchäfte nach Möglichkeit zu fördern und, wo mir Gelegenheit
dazu ſich darbietet, das Haus nach außen würdig zu vertreten. Meine Herren
Wenn wir uns nicht nur alle untereinander ſondern auch wit denen die uns ent
fandt haben eins wiſſen in der Treue gegen die erbabenen Träger des Königthums,
in der Liebe zum Vaterlande; wir auch das Bewußtſein in uns ſtets lebendig erhal
ten des gemeinſamen Bodens der Verfaſſung, auf dem wir ſtehen,
und von hier aus uns beſtreben Recht und Geſetz überall je länger je mehr in allen
Sphären unſeres Staatslebens Raum zu verſchaffen und zur Geltung zu bringen
der Machtſtellung Preußens Achtung zu ſichern dem Auslande gegenüber wenn wir
dazu thun daß das geiſtige und ſittliche Leben der Nation welches nur aus
dem tiefen Grunde wabrer Gottesfurcht frei in eigener Triebkraft berauswachſen kann,
in dieſem Wachsthum nicht gehemmt, ſondern gefördert werde dann meine Her
ren dürfen wir gewiß ſein mit der großen Vergangenbeit unſeres Landes mit den
alten preußiſchen Traditionen nicht zu brechen, ſondern, infoweit es an
uns iſt, dazu beizutragen daß die Gegenwart ein neues gleichartig es Glied
derſelben hinzufüge. Dann, meine Herren, werden auch die Gegenſätze die
fich innerhalb jener Grenzen in dieſem Hauſe geltend machen ja der heiße Kampf
der Meinungen ſelbſt nur dazu mitwirken, daß die gegenſeitige Achtung der Parteien,
die Achtung aller Einzelnen gegeneinander immer mehr wachſe und zunehme dann
wird das Abgeordnetenhaus den wahrhaften Beruf der Volksvertretung erfüllen die
Regierung des Landes mit freier Selbſtſtändigkeit zu unterſtützen
in dem Beſtreben, Preußen nach innen ſtark zu machen und ihm da
durch die ihm gebübrende Stelle zu ſichern im deutſchen Vaterlan-
de und in Europa. (Lebhaftes Lravo Dazu, meine Herren, wenn auch nur
an einem geringen Theil meinerſeits auch von dieſem Platze aus wirken zu können,
das iſt der Wunſch, das Streben und die Hoffnung, die ich habe für mich, und ſo em
pfangen Sie denn noch einmal meinen aufrichtigen herzlichen Dank für die Wahl.
(Allgemeines Bravo Meine Herren die erſte Pflicht, die ich nun in dieſem neuen
Amte zu erfüllen habe iſt die, dem Herrn Alters Präſidenten den Dank auszuſpre
chen, den Sie gewiß Alle mit mir empfinden für die Mühewaltung, der er ſich bis
her unterzogen hat. Jch bitte Sie, Jhre Anerkenntniß dadurch zu erkennen zu ge
ben daß Sie ſich von Jhren Plätzen erheben. (Die ganze Verſammlung erhebt fich.)
Wir können nun in unſerm Wahlgeſchäft weiter fortſchreiten wir kommen zur Wahl
des erſten Vice Präſidenten. Jch bitte, des Namens Aufruf zu vollziehen.

Zur Wahl des erſten Vice- Präſidenten werden 308 Stimmzettel abgege
ben abſolute Maforität 155. Es erhalten Stimmen Auguſt Reichenſperger
232, v. Arnim Neuſtettin 48, Grabow 12, Simſon 5, Veit und Harkort je eine,
ungültig ſind 7, unbeſchrieben 2. Abg. Reichenſperger dankt für die hohe Ehre
und rechnet für den „hoffentlich ſeltenen Fall““, daß er zu fungiren habe auf die
Unterſtützung und gütige Nachſicht des Hauſes.

Zur Wahl des zweiten Vicepräſidenten werden 298 Stimmen abgegeben,
abſolute Majorität 150 Stimmen. Es erhalten Mathis (Barnim) 217, v. Arnim
(Reuſtettin) 47, Grabow 16, Simſon 6 2c., 7 waren ungültig. Mathis nimmt die
Wahl dankend an.

Es folgt die Wahl der 8 Schrift führer des Hauſes mittelſt Abgabe eines
einzigen Stimmzettels, das Reſultat wird erſt in der nächſten Sitzung veröffentlicht.
Der Präſident theilt mit, daß die Herren v. Han ſtein und Ammon als Quä-
ſtoren fungiren werden. Am Dienſtage, Vormittag 11 Uhr werden die Abtheilun
gen zur Wahl der Fachkommiſſtonen zuſammentreten hieran ſchließt ſich um 1 Uhr
eine Plenarſitzung. Schluß der Sitzung nach 8 Uhr.

Schon bei der Konſtituirung der Abtheilungen im Abgeordneten
hauſe iſt das Uebergewicht der Fraktion Schwerin ſehr bemerklich
hervorgetreten. Derſelben gehören von 7 Abtheilungspräſidenten 5 an,
nämlich die Herren Wentzel, Simſon, v. Auerswald (Roſenberg),
v. Vincke, Kühne (Berlin); die zwei übrigen Abtheilungen wählten
die Herren Mathis und Reichensperger.

Jm Herrenhauſe haben ſich zwei Fraktionen gebildet: die eine
Stahl v. Plötz, die andere Graf Arnim-Gaffron.

Die „Neue Preuß. Ztg. macht auf folgende erſte Kundgebun
gen des Herrenhauſes bei den Kommiſſionswahlen beſonders auf
merkſam. Zwei bisherige Mitglieder der Matrikelkommiſſion, die
Herren v. Plötz und Graf Jtzenplitz wurden wiedergewählt, aber an
Stelle des Grafen Rittberg und Dr. Brügge mann wählte das
Haus Dr. Götze und den Grafen Arnim-Boyvtzenburg. Ferner
wurde Dr. v. Zander nicht wieder in die Geſchäftsordnungs Kom
miſſion gewählt, in welcher er früher ſtets geſeſſen und eine beſondere
Thätigkeit entwickelt. Herr v. Zander, der bekanntlich neulich an
den Vorberathungen über das Ehegeſetz Theil nahm, hat nämlich bei
den Wahlen in Königsberg gegen die Kandidaten der konſervativen
Partei geſtimmt. Die „N. Pr. 3.“ findet dies „ſehr ſignificant
Nach demſelben Blatte will das Miniſterium einen Geſetzentwurf über
die ſogenannte Noth-Civilehe nicht vorlegen, dagegen die Ein
führung der fakultativen Civilehe beantragen, ſo daß den ein
zelnen Brautpaaren die kirchliche oder bürgerliche Form der Eheſchlie
ßung anheimgeſtellt würde.

Das „Pr. Wochenbl.“, welches in dieſem Punkte für wohl un
terrichtet gelten kann, ſchreibt Die Thronrede kündigt keinen der Ge
ſetzentwürfe an, die in den letzten Wochen in der Preſſe vielfach
beſprochen worden ſind. Der Grund davon iſt und es war dies
bereits mit ziemlicher Sicherheit voraus zu ſehen daß die dazu er
forderlichen, zum Theil ſehr umfaſſenden Vorarbeiten in der kurzen
Zeit, die ſeit dem Amtsantritte des neuen Miniſteriums verfloſſen iſt,
nicht beendet werden konnten. Jedoch iſt auf weitere Verbeſſerungen
der beſtehenden Strafgeſetze hingewieſen und, was gewiß des unge
theilteſten Beifalls ſich erfreuen wird, verheißen, die Regierung werde
auf genaue, den Mißbrauch möglichſt ausſchließenderFeſtſetzungen über
zweifelhafte Verwaltungsnormen Bedacht nehmen.

Die im October v. J. hier bei Reimer herausgegebene Nr. 4
der Preußiſchen Jahrbücher“, deren Redacteur der Dr. Haym in
Giebichenſtein bei Halle iſt, hatte einen Artikel über „die Regent

ſchaftsfrage in Preußen veröffentlicht, in welchem im Allgemeinen
ausgeführt wird daß die Verfaſſung vom Jahre 1850 nicht genüge
und daß ihre Kraft und Wirkſamkeit noch durch die Beſtrebungen der
Reaction und die Praxis des Miniſteriums Manteuffel abgeſchwächt
worden ſei. Wegen dieſes Artikels war gegen den Dr. Haym die An
klage auf Schmähung von Anordnungen der Obrigkeit erhoben wor
den. Dieſe Anklage wurde heute vor dem Kriminalgericht verhandelt.
Der in Perſon erſchienene Angeklagte vertheidigte ſich zum Theil ſelbſt,
zum Theil ſtand ihm bei der Vertheidigung der Juſtizrath Ulfert zur
Seite. Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten frei weil die An
griffe des incriminirten Artikels nur auf die Perſonen des ehemaligen
Miniſteriums gingen und nicht ſpeciell gegen deren Erlaſſe; zugleich
verordnete der Gerichtshof, daß der Beſchluß der Rathskammer we
gen Beſchlagnahme der betreffenden Nummer aufzuheben und die be
treffende Nummer der Jahrbücher wieder freizugeben ſei.

Der Redacteur der „National- Zeitung Dr. Zabel, wird ge
gen die in dem vorgeſtrigen Preßprozeſſe über ihn verhängte Verur
theilung Appella tion einlegen. Auch der Redacteur der „„Volkszei
tung““ beabſichtigt in ſeiner Angelegenheit denſelben Schritt zu thun.

Betreffs der Begnadigung der im Ladendorff'ſchen Prozeſſe ver
urtheilten Herren Kaufmann Levi und Modelltiſchler Geisler geht
der „Volkéztg.“ die Notiz zu, daß dieſelbe inſofern keine vollſtändige,
als denſelben zwar der Strafreſt erlaſſen iſt (unter der Bedingung,
ſich ferner bei keinerlei politiſchen Verbindung zu betheiligen), eine
Rückgabe der ihnen aberkannten bürgerlichen Ehrenrechte aber nicht
nein hat. Beide bleiben nach wie vor unter Polizeiaufſſicht
geſtellt.

Die „B. u. H.Z.“ meldet: Der unbedingte Nachlaß der Ver
pflichtung zur Theilnahme an den Landwehr Uebungen für die im
Auslande lebenden, mit Heimathſcheinen verſehenen, der Reſerve oder
Landwehr 1. Aufgebots angehörenden Preußiſchen Unterthanen hat zu
mannichfachen Jnconvenienzen geführt. Das Kriegs Miniſterium hat
daher jetzt beſtimmt daß mit der Gewährung des Heimathſcheins die
Befreiung von der Verpflichtung zur Theilnahme an den Landwehr-
Uebungen fortan nicht verbunden ſein ſoll. Eine Ausnahme hiervon
findet im Sinne des Reſcripts des Miniſteriums des Jnnern vom 16.
September 1847 lediglich rückſichtlich derjenigen in Rußland lebenden
Preußiſchen Unterthanen ſtatt, welche aus ihrem urſprünglich in Ruß
land belegenen Wohnorte nur deshalb nach Preußen gekommen ſind,
um hier ihrer Dienſtpflicht zu genügen und dieſes in einem Truppen
theile gethan haben.

Das unbefriedigende Reſultat, welches die Verhandlungen der
Elbſchifffahrts Kommiſſion gehabt haben hat dem Kaufmannsſtande
in Hamburg Veranlaſſung gegeben an den Senat daſelbſt den An
trag zu ſtellen daß derſelbe ſich an Preußen und Oeſterreich wende,
damit dieſe Staaten ernſtlich gegen diejenigen Elbuferſtaaten einſchrei
ten, welche ſich gegen die von Preußen vorgeſchlagene Ermäßigung
der Elbzölle erklärt haben. Sollten die deutſchen Großmächte einen
ſolchen Schritt ablehnen oder auf eine bleibende Renitenz ſtoßen, ſo
ſoll die Angelegenheit vor den Bundestag gebracht werden. Würde
auch der Bundestag eine Abhülfe nicht zu bringen vermögen ſo ſetzt
man in Hamburg die Hoffnung darauf, daß fremde Regierungen auf
Beſeitigung oder doch auf Herabſetzung der Nieder Elbzölle dringen
werden, worauf ſchon die bekannten Reſolutionen, welche von einem
engliſchen Parlaments Comité unter dem 14. Juli v. J. hinſichtlich
des Stader Zolles gefaßt worden ſind hindeuten.

Hannover, d. 14. Januar. Die zweite Kammer ſetzte heute
die Berathung des Anwaltkammergeſetzes fort, natürlich unter
Annahme der Regierungsvorſchläge. Die „Ztg. f. N. hört, daß
von hier aus Befehl nach Osnabrück zur Einſtellung der volizeili
chen Unterſuchung wegen der an den Abgeordneten v. Bennigſen ge
richteten Beifallsadreſſe von 734 dortigen Bürgern und Einwohnern
ergangen ſei. Schulze Delitzſch theilt in der Zeitung für Nord
deutſchland mit, daß die kurheſſiſche Regierung aus dem ſtillſchwei
genden Bunde mit der hieſigen gegen die Vorſchußvereine zu
rückgetreten ſei. Der Anſtand war von der Regierung für Nieder
heſſen bei dem Vorſchußverein in Eſchwege erhoben worden. Die be
zeichnete Behörde hat nun anſcheinend auf höhere Veranlaſſung nicht
allein ihre Bedenken fahren laſſen, ſondern die Bürgermeiſter ihres
Bereichs ſogar ermuntert, überall ſolche Vorſchußvereine nach dem
Vorbilde von Delitzſch ins Leben zu rufen. Man hat dieſe erfreuli
che Wendung dem Führer der deutſchen Genoſſenſchaftsbewegung mit
dem Wunſche angezeigt, er möge ſie an demſelben Orte wie ſeine
frühere Klage bekannt machen. Schulze Delitzſch erfüllt den Wunſch
in einer eindringlichen Kritik des hieſigen Miniſterial- Erlaſſes gegen
Vorſchuß Vereine

Her Prof. Pernice in Göttingen, dem für Wagener's Staats
Lexikon der Artikel „Adel“ übertragen war, iſt von der Bearbeitung
deſſelben zurückgetreten, weil er ſich mit Herrn Wagener darüber

nicht verſtändigen konnte. (Spen. Ztg.)
Jtalien.

Die turiner Zeitungen faſſen die Thronrede in vorwiegend kriege
riſchen Sinne auf, was um ſo mehr zu bedauern iſt, als die Ueber
reizung der Stimmung in Turin durch die Erklärung des „Moni
teur“ ſich bereits merklich abgekühlt hatte. Jnzwiſchen iſt freilich
auch die amtliche „Piemonteſiſche Zeitung““ in ihrer Polemik gegen
Oeſterreich wegen der Donauſch fffahrt fortgefahren und das Mini
ſterium hat es für nöthig erachtet, die Verſtärkung der öſterreichiſchen
Garniſonen in der Lombardei ſeinerſeits mit militairiſchen Vorkehrun
gen zu beantworten. Alles dies läßt nicht gerade darauf ſchließen,
daß man in Piemont ſehr friedliche Abſichten hegt, und es iſt vorgus
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zuſehen, daß die Ankunft des Prinzen Napoleon in Turin zu Demon
ſtrationen führen wird, die Nachrichten aus der Lombardei ſind ein
ander widerſprechend ſehr ungünſtig für Oeſterreich, ſobald ſie aus
piemonteſiſchen oder franzöſiſchen Quellen ſtammen, ſehr beruhigend,
wenn ſie aus öſterreichiſchen Berichten geſchöpft ſind.

Wie man der „Augsburger Allgemeinen Zeitung aus Trieſt
ſchreibt wird in Laibach eine öſterreichiſche ReſerveArmee zuſammen
gezogen und werden die Rüſtungen ſo umfaſſend betrieben, daß die

ſelben allen Eventualitäten gewachſen ſein dürften.
Man ſchreibt der „Agence Havas“ aus Mailand, d. 10. Jan.

„Es iſt keinerlei neue Thatſache mitzutheilen, es wäre denn die An
kunft von friſchen Bataillonen. Geſtern, Sonntag, iſt der Spazier
gang auf den Baſteien und auf dem Corſo della Porta Orientale, ſo
glänzend wie niemals ausgefallen, es gab dreifache Reihen von Equi
pagen. Ein ähnliches/ Schauſpiel hatten wir im Jahre 1848 in Mai- den Dolchen der Verſchwörer zum Opfer fallen werde, wofern er
land ſo oft gute Nachrichten aus Sardinien oder aus anderen Gegen nicht freiwillig als Jtaliens Befreier aufträte. Dies iſt das Geheim
den von Jtalien eingekommen waren. Die Garniſon hat, trotz der niß ſeiner Beziehungen zu gewiſſen italieniſchen Agitatoren und ſeiner
Sendung von mehreren Brigaden an die Grenzen, die Zahl von Aufmunterung Piemonts, das die Aufregung fördert. Es iſt bekannt,
20,000 Mann erreicht. Seit einigen Tagen ſind die der Stadt zuge- daß, außerhalb der diplomatiſchen Sphäre und unabhängig von den
kehrten Schießſcharten des Schloſſes mit Kanonen beſetzt. Nach allen Miniſterien, in Jtalien ein permanenter Einfluß zur Geltung gebracht
Militär Vorrichtungen, die getroffen werden, iſt anzunehmen daß wurde, und daß gar Vieles hinter Walewski's Rücken geſchah, was
Oeſterreich im Falle eines Krieges die Feindſeligkeiten auf das ſardi- ihm erſt mitgetheilt wurde, als das Verheimlichen nicht mehr möglich
niſche Gebiet zu ſpielen ſuchen werde, um eine Revolte in Mailand war. Der einzige Vertraute des Kaiſers iſt der Prinz Napoleon,
zu verbhindern. Die Verhaftungen dauern fort, nicht blos in Mailand, und er iſt es, der bei der Vorbereitung dieſer Ereigniſſe die Hauptrolle

ſondern auch in Pavia. geſpielt hat. Von Flüchtlingen jederzeit umgeben, und mit den Emi
Jn Wien eingetroffene Nachrichten aus Paduag vom 12. d. granten in Verbindung war er ſtets der Mittelsmann zwiſchen dem

melden, daß die Beerdigung des Profeſſors Zambra Anlaß zu einem Kaiſer und den italieniſchen Agitatoren. Vom Palais Royal ging
Krawall der Studenten gegeben habe der aber ſofort unterdrückt die Aufmunterung und das Loſungswort aus, und dort wurden die
worden iſt. Die Vorleſungen ſind fiſtirt worden. Die Bevölkerung Plane für Jtalien ausgearbeitet. Die Anſtifter der Bewegung wün
der Stadt bat ſich bei dem Krawalle ganz ruhig verhalten. ſchen, daß der erſte Angriff gegen Oeſterreich von der italieniſchen Le

Paris, d. 16. Januar. (Tel. Dep.) Laut Berichten aus Nea gion ausgehe, die aus 4 Regimentern von je 3000 Mann beſteht,
pel vom 12. Januar ſollte demnächſt ein bereits unterzeichnetes De und mit deren Organiſation Garibaldi betraut iſt. Dieſe Legion ſoll
kret veröffentlicht werden, welches die Hauptſtadt des Königreichs in einem beſtimmten Momente über den Ticino in die Lombardei ein
beider Sicilien in Belagerungs Zuſtand erklärt. Die politiſchen Ver ruücken und das Signal zu den Feindſeligkeiten geben.“ Mittler
brechen ſollten den Militär Gerichten überwieſen und die richterlichen weile (heißt es in dieſem Schreiben weiter) trachte der Kaiſer ſich
Sprüche binnen 24 Stunden ausgeführt werden. der Neutralität Preußens und Englands zu verſichern. Auf Lord

Frankreich. Derby glaube er zählen zu können Rußland habe ſeine moraliſche
Paris, den 14. Jan. Der „Conſtitutionell“ bringt heute von und thatſächliche Unterſtützung zugeſagt, und wenn bis jetzt noch kein

Renee einen Artikel, den unſere Bbrſe zuerſt ſehr friedlich aufnahm, förmlicher Vertrag zu Stande gekommen iſt, werde er an dem Sage,
ſpäter ſcheint ſie aber auf andere Jdeen gekommen zu ſein. Herr an dem die franzöſiſche Armee über die Alpen geht, von Frankreich
v Renée hat ſeine Commiſſion, wie Herr Louis Veuillot ſagen würde, Rußland und roth gezeichnet werden.

lecht ausgerichtet, wenigſtens iſt der Glaube an den Krieg in der i iöffentlichen Meinung hier noch nicht erſchüttert worden. Die Börſe r aus Cork
erhielt ſich. mühſam im Stadium der Beſſerung, und die Rente ſo berichtet die Times ſind die iu zufolge ſo berichtet die Times ſind die der Regierung zuwie der MobiliairCredit ſind ſogar zurückgegangen. Die Journale Gebote ſtehenden Beweiſe gegen die Mitglieder des Phönix Clubs
blaſen nun alle auf Befehl in die Friedenspfeife, aber das täuſcht bei weitem vollſtändiger als man bisher allgemein geglaubt hat. Die
Niemanden, und wenn die Nachrichten, wie das der Fall ſein kann, Kron Advokaten ſollen über das Reſultat der Anklage nicht den ge

jedoch nur bedingungsweiſe, d. h. für den Fall, daß der Krieg ausbricht abgeſchioſſen werden. Es ſcheint, daß 5 Nachricht nicht

ohne Einfluß in den Tuilerieen geblieben und man hofft hier jetzt
vielfach, daß der Friede doch vielleicht nicht gebrochen werden wird.
Was England betrifft, ſo kann man bis jetzt keineswegs auf deſſen
Neutralität rechnen. Man verſichert ſogar, daß deſſen Anſchluß an

das e Bündniß als ſicher betrachtet wer
den kann.

Jn einem Briefe der „„Continental Review“ aus Paris vom
10. Jan. heißt es: „Unter der Umgebung des Kaiſers zweifelt Nie
mand, daß dieſer von jenem Tage, als ihm Orſini's Teſtament über
geben wurde, angefangen habe, ſich mit Piemont und den Häuptern
der liberalen Partei in Jtalien einzulaſſen. Von jenem Tage an über
kam den Kaiſer nämlich die Ueberzeugung daß er früher oder ſpäter

während der nächſten Zeit noch ſo friedlich lauten möchten. Der
Kaiſer ſoll bis jetzt ſeine Jdeen über Krieg und Frieden noch nicht zu
erkennen gegeben haben und da von ſeinem Beſchluſſe Alles abhängt,
ſo muß man einſtweilen im Dunkeln herumtappen.
ſtungen betrifft, ſo dauern dieſelben fort. Die Nachrichten und Ge
rüchte, welche man hier über Jtalien in Umlauf ſetzt, unterhalten
übrigens die herrſchende Aufregung.

Paris, den 15. Jan.

wirklich Urſache dazu hatte,
danken eines nahen Krieges gewöhnt hat.

Die heutige Börſe war immer noch ſehr
bewegt, obgleich man etwas beruhigter war, ſei es nun, daß man

oder daß man ſich bereits an den Ge-
Was unſere Speculanten

noch immer beſonders bedenklich macht, iſt das fortwährende Schwei
gen, in das ſich der Moniteur hüllt. Die halbofficiellen Blätter thun
daſſelbe, und nur die Patrie bemüht ſich, die Gemüther zu beruhigen,
indem ſie in einer kurzen halbofficiellen Mittheilung zum Vertrauen
ermahnt. Aus guter Quelle erfährt man, daß die Grundlagen zu
einem Schutz und Trutz Bündniß zwiſchen Preußen und Oeſterreich
bereits aufgeſtellt ſind. Der betreffende Vertrag ſoll dieſer Tage,

enthalten können.
Was die Rü

jedoch bis zu deſſen

ringſten Zweifel haben, und überzeugt ſein, daß jede Jury, und
wäre ſie noch ſo parteiiſch, ihr „Schuldig unmöglich werde vor

Bei der Vorunterſuchung hat ſich unter Anderem
herausgeſtellt, daß die Farmers und deren Leute an dieſen Club Ver
ſchwörungen keinen Theil nahmen und daß deren Mitglieder zumeiſt
Handwerker und Ladendiener waren.
hatten ſich gegen Ende des vorigen Jahres plötzlich vermehrt, und die
Regierung mußte beſorgen, daß ſie durch Agitatoren von Profeſſion
zu gefährlichen Demonſtrationen verleitet werden könnten.

Dieſe geheimen Verbindungen

Serbien.
Eine aus Belgrad in Wien eingetroffene Depeſche vom 14. d.

meldet, daß Kabuli der Skuptſchina die Mittheilung gemacht, die
Pforte habe die Wahl Miloſch's genehmigt, die Skuptſchina ſolle

Ankunft einen Stellvertreter ernennen. Die
Skuptſchina erklärte eine Stellvertretung für unſtatthaft, weil der
Fürſt Miloſch ſich noch außerhalb Landes befinde. Dieſe Exrklärun
gen wurden mit allgemeinen Freudenbezeugungen entgegengenommen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Candidaten des Pfarr- oder des höheren
Schulamts, welche ſich um das neu creirte Rec
torat über die hiefigen Communal Armenſchu
len bewerben wollen, fordern wir auf, ihre
Zeugniſſe nebſt einem eurriculo vitae binnen 3
Wochen an uns einzureichen und dabei zu be
merken, ob ſie die Rectoratsprüfung bereits be
ſtanden haben.

Mit der Stelle, welche Oſtern d. J. ange
treten werden kann iſt ein Gehalt von 600
und freie Wohnung oder ſtatt derſelben nach
unſerer Wahl 100 e Wohnungsentſchädigung
verbunden.

Halle, den 13. Jan. 1859.
Der Magiſtrat.

1000 800 400 u. 200 ſind ſofort
auf gute Hypothek auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.
8 900 ſind vom 1. April d. J. auf

die erſte Hypothek ohne Unterhändler auszu'ei-
hen. Das Nähere bei Gd. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Freiwilliger Backhaus Verkauf in
Merſeburg. Jn hieſiger Stadt iſt ein un
mittelbar am Markte höchſt vortheilhaft gele
genes, in gutem Zuſtande befindliches Backhaus
mit Zubehör, worauf Hut, Trifft- und Brau
gerechtigkeit haftet, und worinnen ſeit vielen
Jahren die Bäckerei ſchwunghaft betrieben
wird beſtehend aus: 1 großen Laden, 8 Stu
ben, 9 Kammern, 3 Küchen, Hofraum, Stäl
len und ſonſtigem Zubehör, ehemöglichſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen und das
Nähere hierüber bei dem Kreis-Auctions-Com-
miſſar Rindfleiſch in Merſeburg zu er
fahren.

Haus Verkauf.
Ein in der Stadt Artern an vorzüglich

guter Lage belegenes Wohnhaus nebſt Zu
behör, worin ſeit vielen Jahren ein flottes Ma
rerialgeſchäft betrieben worden iſt, ſoll Verän
derungshalber verkauft und gegen ea. die Hälfte
Anzahlung ſofort übergeben werden. Das Nä
here auf portofreie Anfragen und ohne Zwi-
ſchenhändler bei dem Commiſſiongir Herrn

Ein hieſiges Grundſtück, in dem die Pfef
ferküchelei ſchwunghaft betrieben wird, ſoll un
ter günſtigen Bedingungen verkauft werden.
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere münd
lich oder auf frank. Briefe durch

Otto Ebert in Halle, Leipz.- Str. 93
Holz Auction.

Freitag den 21. Januar d. J. früh 10 Uhr
ſollen auf dem diesjährigen Schlage im 36-
ſchener Ritterguts-Holze

46 Stück Eichen von verſchiedener Größe
30 Stück Aspen, 7 Buchen, 2 Rüſtern,
Linden, 4 Apfel- oder Birnbäume

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Grundſtücks-Verkanf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in Bedra

gelegenes Nachbargut, nebſt 2 Morgen Garten
incl. 26 Morgen Feld beſter Lage im Ganzen
und Einzelnen

Montag den 31. Januar I859
in ſeiner Wohnung unter günſtigen Bedingun
gen öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Bedra, den 17. Januar 1859.

i i burg.Kreis Querfurt bei Nerſehh Fuchs
Geißler zu Artern.
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FParaffim- Pracht-Kerzemn
in blendend weißer Qualität, r à P. 14 in Kiſten
von 50 P. billiger, offerirt Julius Miftert.

Jn zweiter ſehr verbeſſerter und vermehrter Auflage erſchien im Verlage von L. Garcke
in Naumburg und Leipzig ſoeben und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Die Geheimniſſe der Canben- und Hühnerzucht.
8. geb. 1 Thlr.

Es enthalten dieſe Geheimniſſe unter Anderm; Die Würmerei als Grundlage der vortheil-
hafteſten Hühnerzucht im Großen und Kleinen. Das künſtliche Ausbrüten vermittelſt einer
brennenden Lampe. Hühner und überhaupt jedes zahme Federvieh, Hennen als Hähne, zu
jeder Jahreszeit durch ein einfaches Mittel zum Beüten zu bringen. Zu bewirken daß die
Hühner viele und große Eier mit doppeltem Dotter legen. Aus den unterzulegenden Eiern
nach Belieben Hühner oder Hähne zu erzielen. Mäſtung junger Hühner c. oder ein Ver
dienſt von 1000 Procenten. Woran ein gutes Legehuhn zu erkennen iſt. Kapaunen und
Hähne zu vorzüglichen Zuchthennen zu verwenden. Wenn die Hühner Eier verlegen.
Wenn ein Huhn Windeier legt. Ein Rieſenei zu bilden, woran ſich eine ganze Geſellſchaft
ſatt eſſen kann u. ſ. w. Es wird in dieſer Schrift thatſächlich auf Jahre lange praktiſche, in
einer der größten Geflügelzüchtereien Deutſchlands gewonnenen Erfahrungen geſtützt, nachge
wieſen, wie durch die Geflügelzucht 500 Procent, ja 1000 Procent, wirklich verdient wer
den, und wie Jedermann, ohne Landwirth zu ſein, dieſen Gewinn zu erzielen vermag.
So unglaublich dies auch klingt, ſo kann ſich doch Jedermann, durch den Augenſchein
von der Wahrheit, ſelbſt überzeugen.

S

Geſuch.
Sollte Jemand Glaspapier (Sand-

papier) fabriciren können, ſo bitte um nä-
Here Mittheilung. II. I. poste restante
Halle a/S.

nennen g ehe„Aus ler Heimath,“ ein naturwissensechaſtliches Volksblatt,
von Professor Rossmässler. Wöchentlich 1 Bogen mät IIIustrationen, Preis
pro Quartal Thlr. durch alle Buehhandlungen und Postanstalten zu beziehen. Probe- 8
nummern sind in allen Buchhandlungen zu haben in alle bei Soehroedel 8

K Simon
cent

Aehte Wienvom Ernte erd. Rohe u Beunter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproöſſen, Finnen, trocknen und feuch-
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten weißen, demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche I72 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö-
nigl. Preuß. Medieinal- Behörde conceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Hesse., Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Caxl Reichel,

Rohe Co. n en.
Morgen Dienstag haite:

Friſchen Seedorſch,
Schellfiſch.

e. C.
e

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul-
kenntniſſen verſehen, kann zu Oſtern in mei
nem Material-, Taback- und Wein- Geſchäft
als Lehrling unter vortheilhaften Bedingungen
eintreten.

Gerbſtedt, den 17. Jan. 1859.
Moritz Kegel.

Geſuch. Für ein Agentur- und Commiſ-
ſions Geſchäft wird ein Aſſocié mit 600 bis
1000 Einlage geſucht. A. Lüderitz in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe franco.

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei mit gutem und ausreichendem

Material, ſehr gutem Abſatz und an der M. L.
Eiſenbahn belegen, ſoll veränderungshalber mög-
lichſt bald unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden. Käufer mögen ſich in frankirten
Briefen oder perſönlich an mich wenden.

Cöthen, den 12. Januar 1859.
Louis Merſeburg.

Ein Material Geſchäft in einem lebhaften
Orte wird zu pachten oder auch zu kaufen ge
ſucht. Adreſſen mit näheren Angaben werden
unter G. H. poste restante franco Halle
bis 22. Januar erbeten.

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla Co. en 10.
ff. Java-, Menado- und Moceg-

Caffee, kaſtanienbraun und hell geröſtet,
von feinſtem Geſchmack, immer frjſch bei

W. Fürſtenberg Sohn.
Bruchbandagen

und Reſpirator em
pfiehlt

ewigBarfüßerſtraße 9.

Ein disponibel gewordener eiſerner Geld
ſchrank wird zu kaufen geſucht. Offerten bittet
man franco unter der Ziffer W. G. Mittelſtraße
Nr. 13 anzugeben.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend in 4
Stuben Kammern nebſt Zubehör und Garten
promenade, iſt an eine ſtille Familie ſofort oder
den 1. April zu vermiethen

Halle, vor dem Ranniſchen Thor Nr. 15.
Ein gebrauchtes Sopha billig zu verkaufen

große Steinſtraße Nr. 13.

3800 bis 4000, 2000, 1500, 1000 800,
600, 400 und 200 Thlr. ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt Schmeerſtr. 16,

Logis- Vermiethung.
Große Märkerſtraße Nr. 21 iſt die erſte

Etage beſtehend aus 6 Stuben 3 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör, ſofort ober Oſtern
zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt parterre.

Elegante Masken- Anzüge
und feine Dominos, das Neueſte und
Beliebteſte in größter Auswahl für
Herren und Damen verleiht billig
Landmann sen., Brüderſtraße 8.

Frankfurter Würſtchen
wieder friſch bei Julius Riffert.

Eine ſeidene Kaputze mit Pelzbeſatz iſt auf
dem Wege von der Promenade nach der Stein
ſtraße verloren worden und gegen Belohnung
abzugeben Promenade Nr. 8, 2 Treppen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Pauline
mit dem Kaufmann Herrn Carl Sonders-
hauſen in Halle zeigen wir allen hieſigen
und auswärtigen Freunden und Bekannten
nur auf dieſem Wege ergebenſt an.

Gröbers, d. 16. Januar 1859.
Der Gutsbeſitzer Beil nebſt Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich: a
Pauline BeilCarl Sondershauſen.
Todes Anzeige.

Unſer guter, lieber hoffnungsreicher Sohn
und Bruder, Wilhelm Pfaffe, verſchied
am 13. Januar d. J. Abends 7 Uhr nach
zweimonatlichen ſchmerzvollen Leiden in dem
Alter von 17 Jahren. Wer ihn kannte wird
unſern herben Schmerz zu würdigen wiſſen.

Wir widmen dieſe Anzeige Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid

Bernburg, den 15. Januar 1859.
W. Schoene und Frau

nebſt Kindekn.

TodesAnzeige.
Heute Abend 10 Uhr verſchied nach langen

und ſchweren Leiden unſer geliebter Gatte, Va
ter Bruder, Schwieger und Großvater, der
Kaufmann Karl Auguſt Bunge. Dieſe
Anzeige widmen tiefbetrübt ſeinen vielen Freun
den und Bekannten. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Erdeborn, den 15. Januar 1859.
Dank. Für die tröſtende Theilnahme beim

Begräbniß meines guten Bruders des Poſt
eleven Ferdinand Bedau, ſage ich Allen,
namentlich den Herken Poſtbeamten für die
ehrenvolle Begleitung des Entſchlafenen zu ſei
ner letzten Ruheſtätte, meinen herzlichſten Dank.

Halle, den 17. Januar 1859.
Wilhelmine Bedau.

Bei meiner Verſetzung nach Erfurt ſage
ich allen Freunden und Bekannten denen ich
nicht perſönlich die Hand reichen kann, ein
herzliches Lebewohl.

Werkführer Rudolph und Frau.
T

Berliner Börſe vom 15. Januar. Die Börſe ver
kehrte heute wiederum in günſtiger Stimmung und die
Courſe einzelner Actien ſtellten ſich höher als geſtern.Preußiſche Fonds gut zu laſſen ausländiſche Effelten bis

zum Schluſſe begehrt.

Marktberichte.
Magdeburg den 15. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Haferg rKarktoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Quedlinburg den 13. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 5Roggen HaferMohnöl der Centner 27—28
Raff. Rüböl der Centner 162—17
Leinöl der Centner 14——14
Rüböl der Eentner 16

31 35

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Januar Abends am Unterpegel 5 11 Zoll,
am 17. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Eisſtand
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 15. Januar am alten Pegel 45 Zoll unter 0,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.
El gang
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ll,
I.

Beilage zu Nr. 14 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 18. Jannar 1859.

Tuürkei.
Abermals iſt ein Sohn Reſchid Paſcha's durch einen Unglücksfall

Es iſt dies Mazai Paſcha, der komman
Derſelbe befand ſich auf einer Spa

zierfahrt, als die Pferde plötzlich ſcheu wurden und mit ihm durchgin
gen. Er ſuchte ſich durch einen Sprung aus dem Wagen der Gefahr

ums Leben gekommen.
dirende General in Ruſtſchuk.

zu entziehen, gerieth aber unglücklicher Weiſe
beikommenden Laſtwagen und fand ſo ſeinen Tod.
gere Beuder des vor Kurzem in Bosnien verunglückten Ali Ghalib
Paſcha's.

China.
Die von dem engliſchen Bevollmächtigten Lord Ellg in mit den

chineſiſchen Kommiſſären zu Schanghai vereinbarten Tarifſätze ermä
ßigen im Allgemeinen die Einfuhrzölle auf die Hälfte, die Ausfuhr
zölle auf ein Dritiel des bisherigen Vertrages.
hält der abgeſchloſſene Vertrag noch einize unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen beachtenswerthe Beſtimmungen.
fuhr von Schießpulver, Kanonen Waffen aller Art und von Salz,
vas in China erzeugt wird, iſt ſtreng verboten Opium wird gegen
eine Eingangsſteuer zugelaſſen darf aber nur in den durch den Ver
trag eröffneten Häfen von fremden Kaufleuten verkauft und ausſchließ
lich von Chineſen ins Jnnere geführt werden.
des Vertrags zu JZientſin, der brit ſchen Unterthanen unge indertes
Reiſen ins Jnnere gewährleiſtet, wird im S. Artikel des Tarifvertrags
ausdrücklich dahin beſchränkt daß, um zu handeln Niemand nach

Man wötte glauben, die chine
ſiſchen Behörden fürchteten bereits, dem Verkehr mit den Fremden
zu weit gehende Bewilligungen gemacht zu haben.

der Reſidenz Peking reiſen dürfe.

Kronprinz

Stock Zur icha

unter einen eben vor
Er war der jün

Gold A.
Außerdem aber ent Humte.t a. Meißen.

Pauße a. Greiz.

Stadt eDie Einfuhr und Aus-

Dresden

Goldne Rose:
Berlin.

Slolue KugelKrun g a Kalbsrieth.
Der neunte Artikel

Hr. Lederhtle. Voigt a. Laubnitz.
Di Prrn. Kaup Sanne 2heim a. Berlin Müller a Leivzig, v e e e e

Hr. Fabrik. Ramsth.l a. Nordhauſen.

Berlin Stlüch a. Bremen, Buchbe mm a. Altong.
Hagdebargee Bahn Fr.

r. Kaufm. Berzky m. Frau a. Bremen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Januar.
Die Hrrn. Kaußl. Schnidt a Hamburg, Echrodt a. KarlsruBätjer a New erk, Kell a. Köln, Fiſchbach a Eilendurg, Grundnecr a. an

zig, Keil a. Giriz, Warner a. NewYork Hr. Partik. Böitcher a. Hamburg.
2 Hr. Hofe Marſchall v. Wal enburg m. Diener a. Berlin.C ſpr Berger a. Arnßadt. 5 rgut. Koch m. Gen. a Pforzheim, Tenhompel a. Crefe d, Jellingh ius a. Ma

deburg, Edel a. Braunſchweig, Schwitz a A ſchen Kürſchner a B.olterotde,
pelius a. Chemnitz. Hr. Oekon. Winkelmann a. Sollradt.

o r Bing Hr.teäi m. Fam. a. Krtegsdorf,
en Fromberg a.

ppenſtein a. Hombürg, He ligenthal a. Paris, Stöhr a. Eiſen ſ.t ne genth Paris, Stöhr a. Eiſen ch, Ab. ahamſohn
Die Hrrn. Kaußl. Lampe a. Harburg, Härting a. Magdeburg,

Klinke a. Laaſphe, Jantſch a. Sebntz. d r.Weinbelr. Sch hmann a Frankfurr m e v r

r. Rent. Swiichteaann a Gorha. Die Hrrn.

Hüttend r. Mariini g. Rothenburg. Hr. OAmtm. Mat
Hr. Pfarrer u. Decan Paul a. Reuſtadt a H.

Anheim. Ote Hrrn. Kaufl. Koefm nn a. Do tmund,

n r. Literet Looſe a. Danz g. Frl.
Hr. Geh. Rith Baum inn a. Sorau. Hr. Hultrenmeiſter

Alb. echt a. Dresden Uhlrich a. Frankfurt
Die Herrn. dent Latike u. Echvang a.

Die Hrrn. Kaufl. Arthus a. Leipzi aHr. Geſchäftsm. Barthel a. Walddorf i. Schieſen e Be ſnhnent
Hr. Ait ſte Bernharde a.

Hr. v. Obſtfelder a. Königsſee. Hr. Oekon Krunſg u. Frl.
Die Dira. Kaug Leisling a. Weißenfes, en ich a.

Hr. Dr. Roſch a. Delißſch.
v. Colditz u. Hr. Rent. Laudzell a. Berlin.

r. Dr. Berg a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Singakademie.
Dienstag den 18. Jan. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akad mee im Saale zum Kronprinzen.
von Rob. Schumann.

16. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Ubr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338, 96 Par. T Ter Z38, 15 Par. 338,52 Par. C
Düunſtdruck 1,26 Par. s Par. 112 ar. L. 1,29 JaGeübr wird Der Fauſt Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 668 C.

Der Vorſtand. Liftwärme 24 G. R. 1,0 G. Rm. 34 6. R 6 S n

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um den Verkehr auf ter Strecke der ſchiff
baren Saale von der Böllderg Halle'ſchen
Grenze bis zur Fähre von Gebichenſte n in
ſtrompolizeilichen Jntereſſe zu regeln, wird auf
Gruad des 11 des Geſetzes vom 11. März
1059) über vie Polizei Verwaltung von der
unter e ch teten Königl. Regierung Folgendes

verordnet: rZum Aus und Kieladen dürfen zwiſchen

den veiden bei Halle befindlichen Schleuſen
die Kähne nur zu zweien geſtreckt hintereinan
der am rechten Ufer des Stroms in der Aus
deynung der dort vorhandenen Anlageſtellen an
gelegt werden. Jn der von dem Strome gebil
deten Bucht vor dem Backhofe können außer
dem behufs der ſteueramtlichen Abfertigung nach
Maßgabe des Raumes Kähne angelegt werden,
jedoch nur in der Weiſe, daß die Ordnung der
zum Aus und Einladen in dem Strome an
gelegten Kähne durch dieſelben nicht geſtört
wird.

Am linken Ufer dürfen zwiſchen den beiden
Schleuſen nur Gefäßze, weiche für die Königl.
Saline Salz aus oder einzuladen haben und
zwar zu Einem geſtreckt und mit niedergeleg
ten Maſten angelegt werden.

Mit Pulber beladene Kähne dürfen zwiſchen
den beiden Schleuſen gar nicht anlegen.

2

Das Anlegen der Kähne zwiſchen den bei
den Schieuſen muß genau in der Ordnung ge
ſchehen wie ſie die Nummerfolge der im F. 4
angeordneten Ladeſcheine beſtimmt. Es gilt
dabei die Uferreihe als erſte, die Stromreihe
als zweite Reihe, der Anfang der Reihe iſt
ſtromaufwäris. Der Polizeibehörde bleibt vor
behalten Abweichungen von dieſer Ordnung
eintreten zu laſſen, wenn es die Umſtände er
fordern.

Sind ſämmtliche Ausladeſtellen beſetzt und
können demzufolge den ſich meldenden Schiffs
führern Anlegeſcheine nicht ertheilt werden, ſo
haben dieſelben ihre Fahrzeuge außerhalb der
betreffenden Schleuſe von dem dort aufgeſtell
ten Statio spfarle ab, anzulegen, uns dort
die Erlaubniß zum Paſſiren der betreffe den
Schleuſe auf Grund des Ladeſcheins abzu
warten

d. 3.
Das uferwärts geiegene Fahrzeug hat dem

ſtromwärts gel. genen das Ueberladen über Deck
zu geſtatten.

d. 4.
Schiffs ührer, weiche zwiſchen den beiden

Schleuſen ein oder ausgeladen, oder mit ihren
Gefäten der Reparatur wegen länger als 24
Siunden auf einer Stelle zu verweilen oder zu
überwintern besbſichtigen, haben einen Anlege
ſchein gegen Zahlung einer Gebühr von 3 Sgr.
9 Pf. zu löſen, welcher irnen als Lade-, Lie
gen reſp. Winterſchein erteilt wird, wenn in
nerhalb des behimmten Termins Anlegeſtellen
frei ſind. Auf den beſondern Wunſch der be
treffenden Schiffsführer an beſtimmten Anie
geſtellen anzulegen, kann nur dann Rückſicht
genommen werden, wenn dieſe frei ſind und
die Erlaubnitz der Eigenthümer derſelben nach
gewieſen worden iſt.

Die Ladeſcheine gelten nur für die den Fihr
zeugen angewieſenen Stellen und für die Zeit
ron 7 Tagen. Zu längerem Verweilen Und
zum Wechſein der Stellen iſt die Erneuerung
des Ladeſcheins gegen wiederholte Entrichtung
der Gebühren von 3 Sgr. 9 Pf. nörbig.

Dergleichen erneuerte Ladeſcheine ſollen aber
nur au nahmsweſſe bei beſonderen Driaglichkei
keiten und nur für Stellen, die nicht ſchon an
derweit beanſprucht ſind auf längſtens noch
malige 7 Tahe ertheilt werden.

Liege und Winterſcheine werden auf längere
Zeit ausgeſtellt.

Die Anlageſtellen zum Liegen oder Ueber
wintern werden von der Polizeibehörde beſtimmt
und tönnen der Wahl der Schiffer nur dann
überlaſſen werden, wenn Bedenken fur den
ſonſtigen Sgiff verkehr, für öffentliche oder pri
vate Gefahr und Beſchädig eng (bei Eisgangec)
nicht entgegenſtehen.

Die Abgabe von 3 9 fließt in die
Kämmereitaſſe der Halle.

Nach beendetem Ausladen müſſen die Fahr
zeuge ohne weitern Aufenthalt die Anlageſteuen
zwiſchen den beiden Schleu en räumen ſeloſt
wenn ihre Liegezeit noch nicht abgelaufen ſein
ſollte.

Zum Liegenlaſſen entleerter Kähne an den
Ausladeſtellen zwiſchen beiden Schleuten Behufs
der Wiederbeladung iſt beſondere polizeiliche Er
laubniß nothaendig ohne dieſelbe werden die
entleerten Fahrzeuge zu ſolchen Zwecken an an

dere, zur Zeit zum Ausladen nicht beanſpruchte
Stellen, nöthigenfalls außerhalb der Schieuſen
verwieſen wo ſie das Freiwerden von Lade
ſtellen abzuwarten haben.

9 6
Das Anlegen von H. lzflößen innerhalb der

beiden Schleuſen darf nur ausnabmnsweiſe nach
beſonders ertheilter Erlaubniß geich. hen Sinſt
haben die Holzflößer ſich ſtets ſo ein zurichten,
daß ſie dieſe Stromſtrecken und die beiden
Schleuſen in ununterbrochener Fahrt paſſtren
und bis zu ihren beſtimmten Anſchwemmeſtellen
fortſetzen.

79 7.
Fohrbahn für durchpaſſirende Schiffe und

Flöſſe iſt der kahnfreie Strom. Auf derſelben
darf ein Anhalten und Anlegen nicht ſtattfinden,
Wird ein ſolches für die Zeit einiger Stunden
nöthig, ſo iſt dazu eine freie Stelle am rech
ten Ufer zu benutzen.

Entgegenkommende Fahrzeuge haben ſich auf
dieſer Fahrbahn gegenſeitig rechts auszu
weichen.

89. 8.
1) Das Anlegen der Kähne oder Flöße am

Ufer darf zur Schonung des letzteren und ſei
ner Verſchalungen und Anpflanzungen nur an
den hierzu eingeſchlagenen Pfählen oder durch
Ankerwerfen in den Grund des Stromes e fol
gen. Von der Schifferbrücke müſſen die an
legenden Kähne mindeſtens 127, Ruthen ent
fernt bleiben.

2) Die mit Eiſen beſchlagenen Haken, Sta
ken und Riuder- dürfen nicht in die Muern,
Thore und Boden der Schleuſen, nicht in die
Brückenpf.iler, Verſchalungen und agngelegte
oder vorüerfahrende Gefäße und Flöße einge
ſetzt werden.

3) Die Schfffer ſind verpflichtet zu umge
ben und über Sieuer zu fahcen, wean der Waß
ſerſtand der Saale d.e Höhe von 6 Fuß am
Unterp gel über ſteigt.

H Das Umweneen der Fihrzeuge Byufs
des Sackens urch die Oberſchleuſe mut ſchon
oberhalb der P. loerweidenInſel, ni t erſt zwi
ſchen dieſer und den Weingärten und Badeun
ſtalten geſchehen. z

5) Auf der Strecke zwiſchen den beiden
Schleuſen bei Halle durf n die Segel weder in
der Fahrt noch in Liegen aufgeſpannt ſen.
Das Trocknen der letzteren darf nur auf dem

Ve decke geſchehen z6)) Das Schießen, das Abbrennen von Feuer
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werkskörpern Und das Halten von freiem Koch
feuer auf den Schiffsgefäßen iſt verboten.

Zur Feuerung in den Defen der Kajüten iſt
beſondere Erlaubniß der Polizeibehörde nöthig,
die dann zu verſagen iſt, wenn es an hinrei
chend ſicheren Einrichtungen fehlt, wenn die
Gefäße ſelbſt oder andere nahe angelegte, mit
leicht entzündlichen Materialien beladen ſind,
ferner wenn die Uferumgebungen beſondere Vor
ſicht nothwendig machen oder das Wetter ſtür
miſch iſt.

Das Kochen von Theer, Pech und Harz
für den eigenen Bedarf der Kähne ſowie das
Beſtreichen der Fahrzeuge mit Theer iſt nur
auf der Stromſtrecke außerhalb der beiden
Schleuſen geſtattet.

7) Die Schiffer dürfen die Befriedigung
ihrer natürlichen Bedürfniſſe nicht über Bord
des Schiffes verrichten ebenſowenig entkleidet
auf dem Verdeck des Schiffes oder am Ufer
ſich zeigen.

8) Der Schiffsführer iſt verpflichtet, das
Ufer wieder zu reinigen, inſoweit durch die
Aus oder Einladung ſeines Schiffes eine Ver
unreinigung herbeigeführt iſt. Den Unrath,
Schutt und Abfall darf er aus dem Schiffe
nicht in den Strom werfen, er hat ihn viel
mehr entweder nach beſtimmten Schuttablage-
rungsplätzen zu ſchaffen, oder im Gefäß wieder

mitzunehmen. g9
Jeder Schiffsführer, der in Halle anzule-

gen beabſichtigt iſt verpflichtet, bei Extrahi
rung des Anlageſcheins, oder ſpäteſtens inner
halb 24 Stunden nach erfolgtem Anlegen im
Schifffahrtsbüreau alle Perſonen, welche ſich
auf ſeinem Schiffe befinden, ſie mögen zu ſei
ner Familie, zur Bedienung zur Bemannung
des Schiffes gehören oder ſich zu beſonderem
Zwecke auf dem Schiffe aufhalten, anzumel-
den. Die Meldung geſchieht auf zwei ihm
koſtenfrei eingehändigten MeldeſcheinFormu
laren, von denen das eine zum Beweiſe ge
ſchehener Meldung geſtempelt zurückgegeben

wird. s 5Andere als die gemeldeten Perſonen dürfen
auf dem Schiffe nicht aufgenommen werden,
auch daſelbſt nicht übernachten.

Abgänge und Zugänge im Perſonal auch
die durch Geburt und Tod, müſſen ſpäteſtens
innerhalb 24 Stunden nachträglich auf dem
urſprünglich erhaltenen Meldeſcheine, welcher

nach Berichtigung des Büreauexemplars und
nochmaliger Abſtempelung wiederum zurückge
geben wird gemeldet werden.

Arbeitsloſe, oder in Halle entlaſſene fremde
Schiffsknechte müſſen die Stadt innerhalb
dreier Tage bei Vermeidung zwangsweiſer
Ausweiſung verlaſſen, wenn ſie während die
ſer Zeit hier nicht neue Arbeit erhalten. Be
glaubigung der Schifferdienſtbücher geſchieht
durch das Schifffahrtsbüregu ſonſtige Legiti
mations und Aufenthaltskarten- Angelegenhei
ten werden durch daſſelbe auf dem anderweit
geordneten Wege nur vermittelt.

g. 10.
Der Schiffsführer hat dafür zu ſorgen, daß

zur Verhütung von Entwendung, Beſchädi
gung und Ordnungswidrigkeit, ſowie zur Aus
kunftertheilung bei ſtattfindender Controle we
nigſtens ein Mann bei Tag und Nacht auf
dem Schiffe anweſend iſt, ſowie daß der Paſ
ſirſchein event. der Anlegeſchein und der Mel-
deſchein ſich ſtets an Bord befinden.

Ueber die Erfüllung aller von H. 2 bis
hierher erwähnten Verpflichtungen hat endlich
der Schiffsführer vor ſeinem Abgange ein Ver
haltungsatteſt des Schifffahrtsbüreaus zu be
ſchaffen, welches auf der Rückſeite des Anlege
ſcheins ertheilt wird, und dem letztern erſt Gül
tigkeit zum Paſſiren der Ausgangsſchleuſe verſchafft

d. 11.
Die Schiffsführer, Floßführer und alle auf

Schiffsgefäßen und Flößzen ſich aufhaltenden
oder fur dieſelben beſchäftigten Perſonen ha
ben ſich genau nach vorſtehender Verordnung
zu achten und etwaigen beſonderen Anweiſun
gen der Polizei Beamten und des Strommei-
ſters unweigerlich und pünktlichſt nachzukommen.

12
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften

dieſer Schifffahrts Ordnung werden mit einer
Geldbuße bis zu 10 Thlr. beſtraft werden.

Merſeburg den 16. Decbr. 1858.
Königl. Regierung,

Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur
Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, den 6. Januar 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Jn dem Konkurſe über das Geſellſchafts
und Privatvermögen der Kaufleute Eigen
dorf Thieme hier iſt zur Anmeldung
der Forderungen der Konkurs Gläubiger noch
eine zweite Friſt bis zum 5. Februar 1859 ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet
haben werden aufgefordert dieſelben, ſie mö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 27. Novbr. er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 24. Februar 1859 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Wilke, Niemer,
Fritſch, Fiebiger, Goedecke, Schede,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 28. Decbr. 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Auection in Eisleben. Am Montag
und Dienstag den 24. und 25. Januar
von 8 Uhr Vormittags ab werde ich in der
Wohnung des verſtorbenen Berggeſchwornen
Winter aus deſſen Nachlaſſe ſämmtliche
Meubles und Wirthſchaftsgeräthe, 3 eiſerne
Oeſen, 1 Rennſchlitten mit Schellengeläute, ſo
wie eine große Anzahl ſehr werthvoller wiſſen
ſchaftlicher und ſonſtiger claſſiſcher Bücher ver
ſteigern. Otto, Auctionakor.

Ein Feldmeſſergehülfe ſucht ſofort Stellung
Adreſſen werden unter Chiffre A. B. poste
rest. Neuwegersleben erbeten.

Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind, geaicht und ajuſtirt, ſtets
meſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar, als auch in Gegenrechnung angenommen.

vorräthig und werden alte gußeiſerne und
J. Gt. Manmnm.

Sächſiſch Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung zu Halle a/S.

Die Anfuhre von Kies aus unſerer Kiesgrube bei Ammendorf nach dem zur Braun
kohlengrube „Theodor“ daſelbſt führenden Wege ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen wer
den. Zur Entgegennahme der Gebote haben wir einen Termin

auf Mittwoch den 19. d. M. Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe „zum Elſterthale“ zu Ammendorf

anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen werden.

Halle, den 13. Januar 1859. Die Direction
Hausverkauf. IJch beabſichtige mein

hier am Markt belegenes Haus ſofort oder im
Laufe dieſes Jahres zu verkaufen. Daſſelbe,
in dem beſten baulichen Stande, enthält außer
großen anſtändigen Wohnungen, 2 Läden,
große Boden und Kellerräume, Einfahrt und
Stallung 2 Brunnen und außerdem bedeuten
de Räumlichkeiten. Es würde ſich zum Flei
ſcher und Bäckereibetrieb, ſo wie zu jedem
andern Geſchäft vorzüglich eignen. Zahlungs
bedingungen will ich nach den Verhältniſſen
des Käufers ſtellen.

Auf Wunſch würde ich auch ein kleineres
Grundſtück mit annehmen.

A. S. Fienſch.
Haus und Geſchäfts Verkauf.

Ein in ſehr frequenter Lage, in der Nähe von
Halle gelegenes Haus, worin ſeit langen Jah
xen ein Material Schnitt und Kurzwaaren
Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wurde, iſt
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen aus freier

zu verkaufen. Näheres bei Hermann
Reußner, Strohhof Nr. 10.
S Eine Bretzelbreche wird zu kaufen geſucht.
Gefällige Offerten bitte abzugeben bei

Beerholdt i. d. „Roſe.“

3 Dreſcher Familien können zum 1. April
dieſes Jahres Wohnung und Arbeit finden auf
dem Rittergute Beuchlitz.

In unſerer Cigarrenfabrik findet noch
ein ordentlicher und tüchtiger Sortirer
dauernde e

Halle a/S., den 15, Januar 1859.
Meime Bieler,Comptoir Franckenſtraße Nr. l.

Wo giebts jetzt das beſte und billigſte Brod
a Pfd. 11 H.

I a26 J T a300 Thaler werden auf Iſte Hypothek auf
ein Haus geſucht gegen 3fache Sicherheit. Zu
erfragen beim Kaufmann Barth, Klaus-
thorſtraße Nr. 17.

Materialwagarengeſchäfte hat zu verkau
fen im Auftrage A. Kuckenburg, Schul
gaſſe Nr. 1.

Beim Schiffbauer Fr. Placke in Aken
iſt ein neuer fertiger Kahn, 103 Fuß lang,
14 3 im Boden breit, obere Kante 17

14 breit, zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdyuckerei in Halle.

Cigarren beſonders importirte, in
abgelagerter Waare, ſowie übrige Sorten in
reichlicher Auswahl empfehlen preiswerth

Teuſcher Vollmer,
Leipzigerſtraße und Markt.

Gute Schrotenſchuhe und Stiefeln
werden gefertigt bei Elsholz, Freudenplan
Nr. 3, im Schönlebenſchen Hauſe.

20 Stück gute Zucht Schaafe ſind zu ver
kaufen. Näheres bei Nob. Barth, Klaus
thorſtraße 17.

Ein junges gebildetes Mädchen welches
ſchon im Materialgeſchäft ſervirt, findet
eine gute dauernde Stellung. Reflectirende be
lieben ihre Adreſſen C. H. franco Halle poste
restante abzugeben.

Circulir- Ofen noch in gutem Stande, ſteht
Harzſtraße Nr. 10 billig zu verkaufen.

Töchter auswärtiger Eltern, welche die hie
ſigen Schulen beſuchen ſollen finden gute Pen
ſion ſo wie auch unentgeltliche Nachhülfe im
Clavierſpiel, franzöſiſcher Sprache und weibli
chen Arbeiten bei einer Predigerwittwe in der
Nähe des Waiſenhauſes. Zu erfragen Bru
no'sWarte Nr. 5.

Kühler Brunnen.
Dienstag den 18. Januar

XV. Concert des NMusik- Vereins
Symphonie von Gade, C moll.
Ouverturen von Beethoven,

Weber.
Billets für Nichtmitglieder sind à 5 Sgr. in

der Musikalienhandlung von H. Karunrocdit

Spohr,

(gr. Steinstrasse) zu haben.

m




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 14.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 14
	[Seite 5]
	[Seite 6]







